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BIBLIOGRAPHIE HANS KLUMBACH

Hans Klumbach wurde am 26. April 1904 in Wolfach, Kr. Offenburg, geboren. Nach 
dem Besuch des Humanistischen Gymnasiums in Stuttgart studierte er von 1922 bis 1927 
in Tübingen und Heidelberg klassische Archäologie und klassische Philologie. 1927 wurde 
er in Tübingen als Schüler von Carl Watzinger auf Grund einer Dissertation „Tarentiner 
Grabkunst“ zum Dr. phil. promoviert. Anschließend bereiste er die Mittelmeerländer 
als Stipendiat des Deutschen Archäologischen Institutes und war dann an dessen Abtei- 
lungen Rom und Athen als wissenschaftlicher Assistent tätig. 1930 trat er als Direktorial- 
assistent in den Dienst des RGZM. Von 1940 bis 1947 wurde seine berufliche Tätigkeit 
durch Kriegsdienst und anschließende Gefangenschafl unterbrochen. 1950 erhielt er die 
Ernennung zum Kustos und wurde 1954 Direktor der Römischen Abteilung.
1952 übertrug ihm die Johannes-Gutenberg-Universität inMainz eine Honorarprofessur 
für römisch-germanische Archäologie.
Hans Klumbach ist Ordentliches Mitglied des Deutschen Archäologischen Institutes.
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1939
Bronzebüste von Marnheim in Speyer, Germania 23, 1939, H4-ii9,Taf. 12-13. 
Schnallengußformen der frühen Völkerwanderungszeit vom Glauberg in Oberhessen, 
Saalburg-Jahrbuch 9, 1939, 46-47, Taf. 23.
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Römische Gesichtshelme aus Mainz, Mainzer Zeitschr. 44/45, 1949/50, 28-33.
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Der römische Schatzfund von Straubing (zus. mit J. Keim) (Münchner Beiträge zur Vor- 
und Frühgeschichte Bd. 3).
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Das Verbreitungsgebiet der spätitalischen Terra Sigillata, Jahrb. RGZM 3, 1956, 117 
bis 133, Taf. 4-8.
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